Deutscher Bundestag 
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1953 


Drucksache 2028 (neu) 


Antrag 

der Abgeordneten Kühn (Bonn), Dr. Miessner, Kramei, Dr. Brühler, 

Dr. Sornik und Genossen 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Entwurf eines Vierten Gesetzes 

zur Änderung und Ergänzung des Besoldungsrechts 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 


§ 1 

An Stelle der in den Haushaltsjahren 1954 
und 1955 gewährten einmaligen Zahlungen 
werden die nach § 5 Abs. 1 des Gesetzes zur 
Änderung und Ergänzung des Besoldungs- 
rechts vom 6. Dezember 1951 (Bundesgesetz- 
bl. I S. 939) und nach § 7 des Dritten Gesetzes 
zur Änderung und Ergänzung des Besol- 
dungsrechts vom 27. März 1953 (Bundcsge- 
setzbl. I S. 81) zu zahlenden Zulagen vom 
1. April 1956 ab auf 60 vom Hundert des 
Grundgehaltes erhöht. 


werden die nach § 6 Abs. 1 Satz 1 und Abs. 2 
des Gesetzes zur Änderung und Ergänzung 
des Besoldungsrechts vom 6. Dezember 1951 
(Bundesgesetzbl. I S. 939) in der Fassung des 
Gesetzes vom 20. August 1952 (Bundesgesetz- 
bl. I S. 582) und nach § 8 des Dritten Geset- 
zes zur Änderung und Ergänzung des Besol- 
dungsrechts vom 27. März 1953 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 81) gezahlten Zulagen auf 60 
vom Hundert, in den Fällen des § 6 Abs. 1 
Satz 2 des Gesetzes zur Änderung und Ergän- 
zung des Besoldungsrechts vom 6. Dezember 
1951 (Bundesgesetzbl. I S. 939) in der Fas- 
sung des Gesetzes vom 20. August 1952 (Bun- 
desgesetzbl. I S. 582) vom 1. April 1956 ab 
auf 50 vom Hundert erhöht. 


§ 2 

An Stelle der in den Haushaltsjahren 1954 
und 1955 gewährten einmaligen Zahlungen 


§ 3 

Dieses Gesetz tritt am 1. April 1956 in 
Kraft. 


Bonn den 16. Januar 1956 


Kühn (Bonn) 

Brück 

Dr. Miessner 

Etzenbach 

Gaul 

Gumrum 

Hübner 

Kortmann 

Frau Dr. Ilk 

Lotze 

von Manteuffel 
(Neuß) 

Dr. Brühler 
Dr. Schranz 

Kramei 

Dr. Sornik 

Burgemeister 

Petersen 
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